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VORWORT

Mag. sc. Branka Šprem Lovric
Leiterin des Museums „Staro selo“ 
(Altes Dorf) in Kumrovec

DAS MUSEUM “STARO SELO“ (ALTES DORF) IN KUMROVEC

Einundfünfzig Jahre sind eine lange Zeit im Leben eines Menschen, aber auch 
in der Entwicklung einer Institution, die durch ihr Wirken ihre eigenen Er­
kenntnisse geändert und ausgeweitet hat, aber auch die Erkenntnisse der 
Bewohner, in deren Umgebung sie entstanden ist.

Das Museum "Staro selo” (Altes Dorf) in Kumrovec hat sich im nordwestlichen 
Teil Kroatiens im Kroatischen Zagorje entwickelt, unmittelbar an der Grenze zu 
Slowenien.

In der 50-jährigen Geschichte des Museums ’’Staro selo” (Altes Dorf) in Kum­
rovec gab es, genau wie im Leben eines Menschen, gute und schlechte Zeiten.

Aus einem kleinen Gedenkmuseum, das in einem Gebäude im Zentrum der 
Siedlung Kumrovec eingerichtet worden ist, ist im Verlauf von einundfünfzig 
Jahren ein Freilichtmuseum geworden, das heute etwa vierzig restaurierte oder 
rekonstruierte Wohn- und Wirtschaftsgebäude umfasst.

Das Konzept für die Entwicklung des Museums ’’Staro selo” (Altes Dorf) 
Kumrovec ist noch nicht vollkommen umgesetzt.

Einzelne Gebäude werden schrittweise von Jahr zu Jahr erneuert (Kurie der 
Familie Erdödy in Razvor), einige Gebäude, die Mitte der 80-er Jahre des 20. 
Jahrhunderts erworben worden sind, müssen rekonstruiert werden, während 
einige erst noch gekauft werden müssen, um ein vollständiges Bild der sozialen 
und wirtschaftlichen Gegebenheiten in der zweiten Häfte des 19. und zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts zu erhalten, und zwar nicht nur in Bezug auf die Siedlung 
Kumrovec mit ihrer Wassermühle am Bach Škrnik, sondern auch in Bezug auf 
das Zusammenleben der Bewohner von Kumrovec mit der Familie der Gräfin 
Sidonija Rubido - Erdödy in Razvor.
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Ohne Rücksicht auf die alltäglichen politischen Einflüsse war das Museum ’’Staro selo” (Altes Dorf) in Kumrovec von seiner Gründung am 21. Februar 1953, damals als das Gedenkmuseum von Marschall Tito in Kumrovec, trotz des zeitweiligen Mangels an Experten und des Fehlens an materieller Unterstützung immer der Motor für neue Formen des kulturellen Wirkens, wobei die Betonung immer auf der Steigerung des allgemeinen Bewußtseins über den eigenen Wert und die eigene Identität lag.Und die Erkenntnis über die eigene Identität ist zugleich auch die Erkenntnis über die unschätzbaren Werte der traditionellen, materiellen und geistigen Kultur, und das nicht nur der Bewohner von Kumrovec, sondern auch des gesamten Kroatischen Zagorje.Das Museum ’’Staro selo” (Altes Dorf) in Kumrovec hat im Verlauf der fünfzig Jahre seines Bestehens bis zum heutigen Tage seine Aktivitäten geändert und den Bedürfnissen der Besucher angepasst und wird dies auch weiterhin tun, aber es hat sich auch der Zeit angepasst, in der es wirkte und in der es wirken wird, ohne dabei das Wichtigste zu vergessen, und das ist die Berufung des Museums.Heute im Jahr 2004, einundfünfzig Jahre nach seiner Gründung, nachdem es sich aus dem kleinen Gedenkmuseum von Marschall Tito in ein Freilichtmuseum umgewandelt hat, in das Freilichtmuseum ’’Staro selo” (Altes Dorf) in Kumrovec, das im Rahmen der Museen des Kroatischen Zagorje wirkt, können die Besucher folgende ständige Ausstellungen des Museums besichtigen:Alte Volksschule; Geburtshaus von Josip Broz Tito mit einem ethno­graphischen und geschichtlichen Teil; Hochzeit in Zagorje; Das Leben eines jungen Ehepaares; Vom Hanf und Flachs zum Leinen; Die Schmiedewerkstatt; Das Schmiedehandwerk; Die Wohnweise einer Schmiedefamilie; Das Wagenbauerhandwerk; Vom Korn zum Brot; Die Ausarbeitung von volks­tümlichen Blasinstrumenten und hölzernem Kinderspielzeug; Das Lebkuchen- und Kerzenmacherhandwerk; Das Töpferhandwerk; Das Leben und Wohnen einer Familie in Zagorje; Das Korbmacherhandwerk und in Vorbereitung ist noch eine weitere ständige Ausstellung unter dem Titel: Feuerwehrleute - die Hüter des Erbes.Neben den ständigen Museumsausstellungen veranstalten die Mitarbeiter des Museums ’’Staro selo” (Altes Dorf) auch Ausstellungen zu bestimmten Anlässen, und zwar selbstständig oder in Zusammenarbeit mit anderen Museen in der Republik Kroatien, wie z.B.: Kleidung und Schmuck kroatischer Frauen -
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Vergleich: Dorf-Stadt; Traditionelle Handwerke als Entitäten des kroatischen 
Volkserbes; Volkstümliches Kalenderjahr der Kroaten; Aus dem Album von Sandor 
Erdödy und viele andere.

Dank der Museumspädagogin und den neuen Überlegungen bezüglich des 
Museums und seiner Arbeit wird unser Museum seit etwa zehn Jahren im Verlauf 
der gesamten Kalenderjahres durch Inhalte bereichert, die für Besucher im Vor- 
und im Schulalter interessant sind, und zwar handelt es sich dabei um 
pädagogische Museumswerkstätten zum Thema: Vom Korn zum Brot; Basteln 
von Weihnachtsschmuck und Osterwerkstatt, die von entsprechenden päda­
gogischen Publikationen begleitet werden.

Im Jahr 1997 haben die Mitarbeiter des Museums “Staro selo” (Altes Dorf) 
die erste internationale Tagung zum Thema: Position und Funktionieren von 
ethnologischen Freilichtmuseen in Kroatien mit möglichen Vorbildern in Europa 
veranstaltet.

Dadurch war der Weg nach Europa geebnet und die Möglichkeit für andere 
europäische Freilichtmuseen gegeben, das Museum “Staro selo” (Altes Dorf) in 
Kumrovec kennenzulernen.

Im Jahr 1999 stellt sich das Museum “Staro selo” (Altes Dorf) auf der 19. 
Konferenz im Rahmen des ICOM Verbandes Europäischer Freilichtmuseen im 
schleswig-holsteinischen Freilichtmuseum in Deutschland vor.

Im Jahr 2001 stellt es sich auf der 20. Konferenz des Verbandes der 
europäischen Freilichtmuseen im Szabadteri Neprajzi Muzeum, Szentendre in 
Ungarn vor. Dank der Mitgliedschaft und der aktiven Teilnahme an den 
jährlichen Koferenzen des ICOM - Verbandes Europäischer Freilichtmuseen 
nimmt das Museum “Staro selo” (Altes Dorf) in Kumrovec 2002 mit Stolz die 
Rolle des Gastgebers für die Arbeitstagung zum Thema “Handwerk­
demonstrationen in Freilichtmuseen - Fiktion versus Authentizität” an.

In der Zwischenzeit, d.h. im Jahr 2000 bewirbt sich das Museum “Staro selo” 
(Altes Dorf) Kumrovec mit zahlreichen anderen Museen um den Preis Euro­
päisches Museum des Jahres und stellt sich 2001 in Pisa (Italien) vor.

Im Jahr 2003 veranstaltet das Museum “Staro selo” (Altes Dorf) anläßlich 
seines 50-jährigen Bestehens die internationale Tagung zum Thema: Authenti­
zität und Gedenkstätten: Probleme, Potenziale, Herausforderungen.

Die Entwicklung des Museums ist noch nicht abgeschlossen, weder im 
Hinblick auf die Investitionen noch im Hinblick auf die ständigen ethno-
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graphischen oder historischen Ausstellungen, noch im Hinblick auf die Gestaltung neuer Programme für die pädagogischen Museumswerkstätten, die Gestaltung von Demonstrationen und Präsentationen traditioneller Handwerke, was auch das Thema dieser Arbeitstagung war.
Kumrovec, Mai, 2004.
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PREFACE

MSc Branka Šprem Lovrić
Director of the Museum “Staro selo”, Kumrovec

“STARO SELO” (OLD VILLAGE) MUSEUM IN KUMROVEC

Fifty-one years is a long period in a man’s life, but even more so in the develop­
ment of an institution that through work has constantly been changing and de­
veloping not only its own but also the perceptions of the people in whose envi­
ronment it grew.

Staro Selo (Old Village) Museum Kumrovec began to develop in the north­
west part of Croatia in Hrvatsko zagorje (Croatian Zagorje) close to the border 
with the Republic of Slovenia.

In its half a century long history, the Staro Selo (Old Village) Museum in 
Kumrovec has seen good and bad times, just like any man would in his life.

From a small, memorial museum that inhabited a single building in the town 
centre of Kumrovec, Staro Selo (Old Village) Museum developed into an open 
air museum with over forty restored and reconstructed residential and com­
mercial buildings, and is still in the process of development. Some facilities are 
being restored in stages (Count Erdödy’s manor in Razvor), while others, which 
were purchased during the mid-1980s, need to be completely rebuilt. Additional 
purchases are also required to gain a complete socio-economic picture of the 
second half of the 19th and early 20th centuries, not only of the Kumrovec town­
ship with its water mill on the Skrnik stream, but also of the life of the local popu­
lation and the aristocratic family of the Countess Sidonija Rubido - Erdödy in 
Razvor.

Despite the daily political turmoil since the museum’s foundation on 21st Feb­
ruary 1953, when it was called the Marshal Tito Memorial Museum of Kumrovec, 
and despite periods of lacking professional or material support, the Staro Selo 
(Old Village) Museum has always been an initiator of new forms of cultural ac-
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tivities whose main goal was to arouse general awareness of our own worth and 

identity.
And being aware of one’s own identity also means being aware of how in­

valuable the traditional, material and spiritual culture is, not only of Kumrovec 

but the whole of the Hrvatsko zagorje region.

Over the last half-century since its foundation, the Staro Selo (Old Village) 

Museum Kumrovec has constantly been changing and adapting its activities to 

the needs of its visitors and the current historical moment and will be doing so 

in future without losing is essential character - the mission of a museum.

Today, fifty-one years after its foundation, the Staro Selo (Old Village) Mu­

seum Kumrovec, formerly a small institution called the Marshal Tito Memorial 

Museum, which evolved into an extensive open air museum within the complex 

of the Hrvatsko Zagorje Museum, offers the following permanent exhibitions to 

its visitors:

Old Elementary School; Birthplace of Josip Broz Tito with ethnographic and 

historical sections; Traditional Zagorje Wedding; Life of a Newly Wed Couple; From 

Hemp and Flax to Canvas; Blacksmith 's Shop; Blacksmith 's Trade; Life of a Black­

smith’s Family; Cart-wright’s Trade; From Grain to Bread; Manufacture of Wooden 

Toys and Wind Instruments; Gingerbread and Candle-Making; Pottery; Life and 

Husbandry of a Zagorje Family; Wickerwork; and Firemen -Heritage Guardians, 

which is being prepared as a new permanent display.

Apart from permanent displays, the Staro Selo (Old Village) Museum organ­

ises occasional exhibitions, independently or in cooperation with other Croatian 

museums, for example: Women's Clothing and Jewellery in Croatia: Village vs. 

Town; Traditional Crafts as Entity of the Croatian National Heritage; Folk Calen­

dar Year in Croatia; From Sandor Erdödy's Album, and many others.

Rethinking the role and work of the museum has resulted, thanks to the ef­

forts of our museum educator, in new programmes which over the last ten years 

the Staro Selo (Old Village) Museum has been offering throughout the calendar 

year to its youngest visitors (pre-school and school children). These include mu­

seum workshops like From Grain to Bread; How to Make Traditional Christmas 

Decorations-, Easter workshops, etc. with accompanying educational publications.

In 1997, the Staro Selo (Old Village) Museum organised the first international 

conference on the Position and Functioning of Open Air Ethnographic Museums 

in Croatia with Possible European Models.
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